




Was ist uns wichtig in

Bezug auf dieses

Thema?

Welche Ziele

wollen wir hier

erreichen?

Was ist mein / unser

Beitrag? 

Welche Mass-

nahmen / Projekte

leiten sich aus den

formulierten Zielen ab?

 Kultur als weiterer bedeutender FreizeitschwerpunktWORKSHOP 1

"STADT & IMAGE"

In dieser Gruppe waren

dabei:  Hier bitte Ihre Namen Karin Tscholl, Katrin Heiß, Isolde Erricher, Julia Costa, Harry Putz,

Katrin Meraner, Anna Erlebach, Nathalie Boissy, Doris Stetter

Informationssammlung,

auch spontane Treffen,

Stories, Plakate

Föderung lokaler

Staßenmusik zB

durch günstigere

Genhemigungen

Kunstmeile

Kunst als

Freizeitbeschäftigung

attraktiver und

bekannter machen

Berge  und Kunst

zusammenführen

Kunst im öffentlichen

Raum, kostenlos,

niederschwellig

Einheimische

genauso wie

Touristen

umwerben als

Konsument*innen

von Kunst

Zur Verfügung stellen

von Räumen im Freien

(Corona) und auch von

geschlossenen Räumen

leerstehende

Räume

bespielen - z.

B. 7

Kapellenareal

EIN Ort, an dem ich

über möglichst viele

Kulturveranstaltungen

informiert werde (nicht

nur virtuell)

Zielgruppen: Bewohner,

traditionell orientierte Touristen,

neues modernes Image im

Tourismus?

Eine Plattform für

alle

Veranstaltungen

und nicht viele

einzelne (tt,

Innsbruck informiert

etc.)

Eine Plattform,

auf der ALLE

Kultur-ver-

anstaltungen zu

finden sind

kostenlose

Kunst soll nicht

heißen

unbezahlte

Künstler*innen!

Kooperationen

verschiedener

Kunstformen, damit sich

das Publikum mehr

mischt fördern!

Mehr pop

up Kunst

Einen Automaten

wie Zigaretten-

automaten für

Kunstgegenstände

CDs und Bpcher

lokaler Künst-

ler*innen zB
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Mehr/bessere

Vernetzung der

"Besitzer" von Plätzen

und Räumen



Was ist uns wichtig in

Bezug auf dieses

Thema?

Welche Ziele

wollen wir hier

erreichen?

Was ist mein / unser

Beitrag? 

Welche Mass-

nahmen / Projekte

leiten sich aus den

formulierten Zielen ab?

 Kultur als weiterer bedeutender FreizeitschwerpunktWORKSHOP 1

"STADT & IMAGE"

In dieser Gruppe waren

dabei:  Nadine Apperle, Philipp Fromm, Stephanie Eichmeir, Thomas Weinold, Viktor Schellhorn, Marion Frank, Beatrix Rettenbacher

Kultur in

den Fokus

rücken

wohin geht

man aus?

welche Orte

gibt es?

für Leute da sein,

die Lust auf

Freizeit-

unterhaltung

haben

Events als

Zugang für

Kultur 

Kultur

leichter

zugänglich 

machen

Ausstellende Kunst auf

dem Berg,

Alpenfestspiele, Events

am Berg (keine Kinos,

etc)

Kultur könnte

Tourismus in

den Alpen zu

sanftem

Tourismus

transformieren 

Verschmelzung von

Kultur und Berge

Theater am Berg

Nutzung bestehender

Strukturen,  Freizeit

anders denken

Kunst in neuem

Kontext, zB

Performances bei

Fußballspielen

leichtere 

Finanzierung 

Infrastruktur

kostengünstig!!!!!! für

Kultur nutzen

mehr Events, die

ohne Bezahlung

stattifinden oer

leistbarer sind

Anlaufstelle für

Akteure, die gerne

was machen

würden, wer hilft

bei Events, Ideen,

Kusnt, Kultur

Anlaufstelle für

rechtliche Fragen und

Finanzierung schaffen

Plätze, Orte in der

Stadt zur Verfügung

stellen, Regeln

erleichtern

mehr

Veranstaltungen

die kooperativ

arbeiten, zB

Festival der

Straße

Kultur spontan

erleben, ohne wohin

zu gehen

Kultur

"aktivistisch"

leben

"Innsbruck singt"

kommt in die

Straßenbahn

Zentraler

Veranstaltungs-

kalender

selbst organisierte

Events
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Anstelle des Post It's

können Sie auch eine

Textbox verwenden.

Anstelle des Post It's

können Sie auch eine

Textbox verwenden.





Was ist uns wichtig in

Bezug auf dieses

Thema?

Welche Ziele

wollen wir hier

erreichen?

Was ist mein / unser

Beitrag? 

Welche Mass-

nahmen / Projekte

leiten sich aus den

formulierten Zielen ab?

 Kultur als weiterer bedeutender FreizeitschwerpunktWORKSHOP 1

"STADT & IMAGE"

In dieser Gruppe waren

dabei:  Hier bitte Ihre Namen Phillip Lechner, Karin Pernegger,

Regine Hack, Claudia Knab, Georg Schöpf, Alexandra

Kronberger, Konrad Wolfgang, Hubert Vallazza, Alex

Iwanov

PHILLIP

LECHNER

was here!

Kultruquartier

Livestreaming

Theater wie

bei Rad WM

Innsbruck ist mehr

als nur Sport &

Natur!

Kultur in

harmonischer

Ko-Existenz

mit Sport und

Natur!

Günstigere Räume /

verfügbarer

ÖFFENTLICHER Raum

(Plätze, Parks, Berge) für

Kunst und Kultur!

Raum schaffen in den

Bergen, im Wald für

Kunst und Kultur - für

unterschiedliche

Größenordnungen!

Kulturangebote

zugänglicher

machen

... und

unterschiedlcieh

Budgets /

Zielgruppen

PLATTFORMEN

(online,offline) - gezielt

bewerben, gut

gewartet, zentral und

einfacher Zugang

... FÜR

KULTUR-

EVENTS

ZENTRALES

INFORMATIONS

MEDIUM 

"KÜNSTLER VIERTEL" ...

Veranstaltungsplattformen

in der Nähe von Freizeit

(Bars, Restaurants, ....)

leistbar

für junge /

kleine

Veranstalter

FREIE

GASTRONOMIE:

keine

Ablösesummen 

ERSATZ FÜR

STADTSÄLE & VAZ

HAFEN!!!!!!!!!!

ÖFFNUNG der

bestehenden Häuser

- FÜR DIE FREIE

SZENE!!!

Große

Institutionen

müssen sich für

jüngeres

Publikum öffnen

Lange

Nacht von

Kunst und

Kultur

Landestheater

neue Impulse

für neue

Zielgruppen

VORDEFINIERTE KULTUR

VIERTEL mit ausgedehnter

Sperrstunde im FREIEN bis

23. / 24 Uhr!! - Vermeidung

Anrainerprobleme

ROTATION der

Viertel - damit die

"Lärmbelastigung"

aufgeteilt wird!

Raum 23 > FREIZEITSCHWERPUNKT KULTUR



Was ist uns wichtig in

Bezug auf dieses

Thema?

Welche Ziele

wollen wir hier

erreichen?

Was ist mein / unser

Beitrag? 

Welche Mass-

nahmen / Projekte

leiten sich aus den

formulierten Zielen ab?

 Kultur als weiterer bedeutender FreizeitschwerpunktWORKSHOP 1

"STADT & IMAGE"

In dieser Gruppe waren

dabei:  Hier bitte Ihre Namen .......................

Vorhandenes

Potenzial

nutzen

Festivals

Geld investieren

Viaduktbögen

wiederbeleben

Kinder und

Jugendprojekte

Niederschwellig

Infrastruktur

zur

Verfügung

stellen

Im

Bildungsbereich

stärker

Integrieren

Straßenmusik

untertützen

BILDUNG 

Freitag

Abend ist

Kravall

ABEND

Vielleicht

eine Deadline

um 23 :00 ist

Konzerte
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Was ist uns wichtig in

Bezug auf dieses

Thema?

Welche Ziele

wollen wir hier

erreichen?

Was ist mein / unser

Beitrag? 

Welche Mass-

nahmen / Projekte

leiten sich aus den

formulierten Zielen ab?

 Kultur als weiterer bedeutender FreizeitschwerpunktWORKSHOP 1

"STADT & IMAGE"

In dieser Gruppe waren

dabei:  Hier bitte Ihre Namen .......................

Offene Kultur / Lifestyle an

öffentlichen Orten halten

Essens-

Straßenbahn

Regionale

Stände aus

Tiroler

Regionen

Straßen /

Stadtteilfeste

Zielgruppen klar erkennen

und ansprechen

verschiedene

Kulturangebote

verknüpfen

Sammeln

und ordnen

von

Angeboten

Strategisch

begreifen

und

vernetzen

Budgets

gerechter

verteilen und

erhöhen

Niederschwelliger

Zugang zu Kultur

für alle Zielgruppen

(auch finanziell)

Öffentlichen

Raum zur

Verfügung

stellen

Vernetzung von

Kulturschaffenden

Vor allem auch Non

profit und Ehrenamt

Austausch

zwischen den

Disziplienen

Kultur - Sport -

Natur

Multiplikatoren

und

Kommunikation

stärken

Lifestyle

fördern -

Sport und

Kultur

verbinden

Kooperationen

stärken

Gasthäuser

und Musik

fördern -

Informelles

Kulturleben
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